
                              

1 
 

 

TURN- UND SPORTVEREIN NEUDROSSENFELD 

SEIT 1924 

Hygienekonzept TSV Neudrossenfeld 

f ü r  d e n  T r a i n i n g s -  u n d  S p i e l b e t r i e b   

Vereins-Informationen 

 

Verein   TSV Neudrossenfeld 

 

Ansprechpartner*in   

für Hygienekonzept Herr Thorsten Schirmer 

 

Mail      thorsten.schirmer@tsv-neudrossenfeld.de 

 

 

Kontaktnummer 0160/5570567 

 

 

Adresse Sportstätte Am Sportplatz, 95512 Neudrossenfeld 

 

     

 

 

_________ 

Unterschrift 
 

 
 
 
 
Stand: 14.06.2021                  
Gültig ab: 19.09.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 



                              

2 
 

 

TURN- UND SPORTVEREIN NEUDROSSENFELD 

SEIT 1924 

Inhaltsverzeichnis 

Inhalt…………………………………………………………………………………………………….. 2 

 

Grundsätze…………………………………………………………………………………………….. 3 

     Allgemeinde Hygieneregeln……………………………………………………………………….. 3 

     Verdachtsfälle Covid-19…………………………………………………………………………… 4   

 

Organisatorisches……………………………………………………………………………………. 4 

 

Zonierung des Sportgeländes……………………………………………………………………… 5 

  Zone 1: Spielfeld/Innenraum………………………………………………………………………. 5 
 Zone 2: Umkleidebereich………………………………………………………………………….. 5 
 Zone 3: Zuschauerbereich………………………………………………………………………… 6 
 
Maßnahmen für den Trainingsbetrieb…………………………………………………………….. 6 

 Grundsätze………………………………………………………………………………………….. 6 

 Abläufe/Organisation vor Ort……………………………………………………………………… 7 

 

Maßnahmen für den Spielbetrieb (Meisterschaft, Pokal, Freundschaftsspiele)…………...7 

 Grundsätze………………………………………………………………………………………….. 7 

 Abläufe/Organisation vor Ort……………………………………………………………………… 8 

 

Zuschauer……………………………………………………………………………………………… 10 

 

Gastronomie…………………………………………………………………………………………… 11 

 

Testungen……………………………………………………………………………………………… 12 

                                                                                                                       

Besonderheiten Vertragsspieler und bezahlte Trainer………………………………………… 13 

 

Hinweise………………………………………………………………………………………………... 14 

Haftungshinweis………………………………………………………………………………………... 14 

Rechtliches……………………………………………………………………………………………… 14 

 

 

 



                              

3 
 

 

TURN- UND SPORTVEREIN NEUDROSSENFELD 

SEIT 1924 

 
 
 
 
Grundsätze 
 
Dieses Hygienekonzept orientiert sich an der Dreizehnten Bayerischen Infektionsschutzmaß-
nahmenverordnung, dem Rahmenhygiene Konzept Sport, den Handlungsempfehlungen des 
DFB-Leitfadens „Zurück ins Spiel“ und dem vom Bayerischen Fußball-Verband veröffentlichten 
Leitfaden „Es geht wieder los!“. Es gilt für den Trainings- und Spielbetrieb und die hiermit im 
Zusammenhang stehenden notwendigen Tätigkeiten im Bereich der Sportstätte. Zudem werden 
Regelungen für Personen im Publikumsbereich der Sportstätte festgehalten. Zur besseren Ab-
trennung werden die genannten Bereiche in Zonen eingeteilt. Genauere Inhalte werden unter 
Punkt 4 erläutert. Ausgenommen vom Konzept sind sämtliche sonstigen Bereiche im Innenbe-
reich von Gebäuden, gastronomische Einrichtungen, Einrichtungen zur Sportplatzpflege und 
Sporthallen. Hierfür können weitere Hygienekonzepte notwendig sein. 
 
Die Grundlage für sämtliche aufgeführten Maßnahmen und Regelungen ist die Annahme, dass 
eine Ansteckung mit SARS-CoV2 zwar möglich, die Wahrscheinlichkeit aber durch das Umset-
zen der genannten Hygienemaßnahmen sehr gering ist.  
Zusammengefasst bedeutet das, dass der Sport in seinem Trainings- und Wettkampfbetrieb im 
Breiten- und Freizeitsport nunmehr eine weitgehende Öffnung erfährt. Dies gilt jedoch nicht für 
den gemeinsamen Aufenthalt vor und nach dem Sport im öffentlichen Raum. Darauf ist aus-
drücklich zu achten. Hier gelten die allgemeinen Abstandsregeln. 
 
 

 
Allgemeine Hygieneregeln 
 

• Grundsätzlich gilt auf dem gesamten Vereinsgelände die Pflicht zum Tragen einer FFP2-

Maske, ausgenommen bei der Sportausübung oder z.B. beim Duschen. 

• Das Mindestabstandsgebot von 1,5m ist auf dem gesamten Vereinsgelände, sowie beim 

Betreten oder Verlassen des Sportgeländes zu beachten.  

• In Trainings- und Spielpausen ist der Mindestabstand auch auf dem Spielfeld (Zone 1) 

einzuhalten. 

• Körperliche Begrüßungsrituale (z.B. Händedruck/Umarmungen) sind zu unterlassen. 

• Beachten der Hust- und Nies-Etikette (Armbeuge oder Einmal-Taschentuch).  

• Empfehlung zum Waschen der Hände mit Wasser und Seife (min. 30 Sekunden) 

und/oder Desinfizieren der Hände. 

• Unterlassen von Spucken und von Naseputzen auf dem Spielfeld. 

• Jeder Spieler verwendet eine eigene Getränkeflasche – es dürfen keine Getränke an 

Gegner / Schiedsrichter ausgegeben werden 

• Torhüter sollen ihre Torwarthandschuhe nicht mit Speichel befeuchten 
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• Kein Abklatschen, In-den-Arm-nehmen und gemeinsames Jubeln. 

 
 
 
Verdachtsfälle Covid-19 
 

• Eine Teilnahme am Trainings- und Spielbetrieb ist für alle Beteiligten (Spieler, Offizielle, 

Zuschauer) nur möglich bei symptomfreiem Gesundheitszustand. 

• Ausschluss vom Trainings- und Spielbetrieb und Verwehrung des Zutritts zur Sportstätte 

inklusive Zuschauerbreich für 

o Personen mit nachgewiesener SARS-CoV-2-Infektion, 

o Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen, zu Ausnah-

men wird hier auf die jeweils aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorga-

ben verwiesen, 

o Personen, die einer Quarantänemaßnahme unterliegen, 

o Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen Symp-

tomen jeder Schwere (wie z.B. Fieber, Atemnot, Husten, Schnupfen) oder für ei-

ne Infektion mit SARS-CoV-2 spezifischen Symptomen (Verlust des Geruchs- 

oder Geschmacksinnes) 

• Bei positivem Test auf das Coronavirus gelten die behördlichen Festlegungen zur Qua-

rantäne. Die betreffende Person wird mindestens 14 Tage aus dem Trainings- und 

Spielbetrieb genommen. Gleiches gilt bei positiven Testergebnissen im Haushalt der be-

treffenden Person. 

 

Organisatorisches 
 

• Alle Regelungen unterliegen den lokal gültigen Verordnungen und Vorgaben. 

• Ansprechpartner für sämtliche Anliegen und Anfragen zum Hygienekonzept des Trai-

nings- und Spielbetriebs ist THORSTEN SCHIRMER 

• Das Hygienekonzept ist anhand der vorliegenden Rahmenbedingungen des Vereins 

TSV Neudrossenfeld und der Sportstätte Sportpark „Am Weinberg“ mit den lokalen Be-

hörden abgestimmt. 

• Die Sportstätte ist mit ausreichend Wasch- und Desinfektionsmöglichkeiten, vor allem im 

Eingangsbereich des Sportgeländes und des Vereinsheims, ausgestattet. 

• Alle Trainer und verantwortlichen Vereinsmitarbeiter sind in die Vorgaben und Maßnah-

men zum Trainings- und Spielbetrieb eingewiesen. 

• Vor Aufnahme des Trainings- und Spielbetriebs werden alle Personen, die in den akti-

ven Trainings- und Spielbetriebs involviert sind bzw. aktiv teilnehmen, über die Hygiene-

regeln informiert. Dies gilt im Spielbetrieb neben den Personen des Heimvereins, vor al-

lem auch für die Gastvereine, Schiedsrichter und sonstige Funktionsträger. 

• Alle weiteren Personen, die sich auf dem Sportgelände aufhalten (Zone 3), müssen über 

die Hygieneregeln rechtzeitig in verständlicher Weise informiert werden. Hierzu erfolgt 

der Aushang des Hygienekonzepts mindestens am Eingangsbereich. 
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• Personen, die nicht zur Einhaltung dieser Regeln bereit sind, wird im Rahmen des Haus-

rechts der Zutritt verwehrt bzw. sie werden der Sportstätte verwiesen. 

• Medienvertreter, die im Zuge der Arbeitsausführung Zutritt zu Zone 1 benötigen (z.B. Fo-

tograf), kann dieser nach vorheriger Anmeldung und unter Einhaltung der Abstandsrege-

lung und Tragen einer FFP2-Maske gewährt werden.  

• Die Sportausübung und die praktische Sportausbildung ist nach Maßgabe der folgenden 

Absätze gemäß § 12 (IfSMV) zulässig: 
1) In Landkreisen und kreisfreien Städten mit einer 7-Tage-Inzidenz zwischen 50 

und 100 ist 
a) mit Testnachweis nach Maßgabe von § 4 Sport jeder Art ohne Personen-

begrenzung und 
b) im Übrigen ohne Testnachweis kontaktfreier Sport in Gruppen von bis zu 

10 Personen oder unter freiem Himmel in Gruppen von bis zu 20 Kindern 
unter 14 Jahren erlaubt. 

2) In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen eine 7-Tage-Inzidenz von 50 
nicht überschritten wird, ist Sport jeder Art ohne Personenbegrenzung gestattet. 

• Auf dem gesamten Sportgelände ist grundsätzlich eine FFP-2-Maske zu tragen, ausge-
nommen bei der Sportausübung oder z.B. beim Duschen. Kinder und Jugendliche zwi-
schen dem sechsten und 16. Geburtstag müssen eine medizinische Gesichtsmaske tra-
gen. Kinder bis zum sechsten Geburtstag sind von der Tragepflicht befreit.  

 

 
 
 
Abläufe/Organisation vor Ort 
 
Der Einlass auf das Vereinsgelände erfolgt ausschließlich über den gekennzeichneten Eingang, 
das Verlassen des Geländes erfolgt ausschließlich über die separat gekennzeichneten Aus-
gänge. Die maximal zulässige Zuschauerzahl in Höhe von 500 wird durch geeignete Kontrollen 
nicht überschritten. 
 

Zonierung des Sportgeländes 
 

Die Sportstätte wird in drei Zonen eingeteilt: 

Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“ 

• In Zone 1 (Spielfeld inkl. Spielfeldumrandung) befinden sich nur die für den Trainings- 

und Spielbetrieb notwendigen Personengruppen: 

o Spieler 

o Trainer 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter 
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o Sanitäts- und Ordnungsdienst 

o Ansprechpartner für Hygienekonzept 

o Medienvertreter (siehe nachfolgende Anmerkung) 

• Die Zone 1 wird ausschließlich an einem festgelegten und durch Rot-Weißes Absperr-

band markierten Punkt betreten und verlassen. Zugang ist von anderen Bereichen sicht-

bar abgegrenzt. 

• Für den Weg vom Umkleidebereich zum Spielfeld und zurück werden unterstützend 

Wegeführungsmarkierungen genutzt. 

• Medienvertreter, die im Zuge der Arbeitsausführung Zutritt zu Zone 1 benötigen, wird 

dieser nur nach vorheriger Anmeldung und unter Einhaltung des Mindestabstandes und 

Tragen einer FFP2-Maske gewährt. 

Zone 2 „Umkleidebereiche“ 

• In Zone 2 (Umkleidebereiche) haben nur folgende Personengruppen Zutritt: 

o Spieler 

o Trainer 

o Funktionsteams 

o Schiedsrichter 

o Ansprechpartner für Hygienekonzept 

• Die Nutzung erfolgt unter Einhaltung der Abstandsregelung und das Tragen einer FFP2-

Maske. 

• Für die Nutzung im Trainings- und Spielbetrieb werden ausreichende Wechselzeiten 

zwischen unterschiedlichen Teams vorgesehen. 

• In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet. 

• Die Mehrplatzduschräume sind jeweils nur von 2 Personen gleichzeitig zu betreten. Es 

sind nur die beiden äußeren Duschplätze zu benutzen, um so den Mindestabstand von 

1,5 Meter einzuhalten. 

• Die generelle Aufenthaltsdauer in den Umkleidebereichen wird auf das notwendige Mi-

nimum beschränkt. (Grund für die Minimierung der Aufenthaltszeit in der Kabine: über 

90% aller Infektionen beim Fußball entstehen in der Kabine) 

 
Zone 3 „Zuschauerbereich“ 

• Die Zone 3 „Zuschauerbereich“ bezeichnet sämtliche Bereiche der Sportstätte, welche 

frei zugänglich und unter freiem Himmel (Ausnahme Überdachungen) sind. 

• Alle Personen in Zone 3 betreten die Sportstätte über den offiziellen Eingang (Beim 

Kassenhaus). Sodass im Rahmen des Spielbetriebs die anwesende Gesamtpersonen-

anzahl stets bekannt ist. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Zuschauer“  

• Es erfolgt eine räumliche Trennung von Eingang und Ausgang der Sportstätte. 

• Zur Unterstützung der Einhaltung des Abstandsgebots werden Markierungen in folgen-

den Bereichen auf-/angebracht: 

o Abstandsmarkierungen im Kassenbereich 
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o Abstandsmarkierungen auf Zuschauerplätzen (Markierungen auf der Sport-

platzumrandung) 

o Abstandsmarkierungen bei Gastronomiebetrieb 

• Unterstützend werden Schilder/Plakate zu den allgemeinen Hygieneregeln genutzt. 

• Sämtliche Bereiche der Sportstätte, die nicht unter die genannten Zonen fallen (z.B. 
Gastronomiebereiche), sind separat zu betrachten und auf Grundlage der lokal gültigen 
behördlichen Verordnungen zu betreiben. 
 
 

Maßnahmen für den Trainingsbetrieb 
 

Grundsätze 

• Trainer und Vereinsverantwortliche informieren die Trainingsgruppen über die Maßnah-

men und Regelungen des Hygienekonzepts. 

• Den Anweisungen der Verantwortlichen zur Nutzung der Sportstätte ist Folge zu leisten. 

• Das Trainingsangebot ist so organisiert, dass ein Aufeinandertreffen unterschiedlicher 

Mannschaften vermieden wird. Hierzu sind Pufferzeiten für die Wechsel eingeplant. 

• Alle Spieler sind angehalten, eine rechtzeitige Rückmeldung zu geben, ob eine Teilnah-

me am Training erfolgt, um eine bestmögliche Trainingsplanung zu ermöglichen. 

• Die Trainer dokumentieren die Trainingsbeteiligung je Trainingseinheit und bewahren 

diese mindestens vier Wochen auf.  

 

 

 

 

Abläufe/Organisation vor Ort 

Ankunft und Abfahrt 

• Bei der Nutzung von Fahrgemeinschaften ist das Tragen einer FFP2-Maske Pflicht. 
Wenn möglich, wird eine individuelle Anreise (zu Fuß oder Fahrrad) empfohlen. 

• Bei Anreise im Teambus, Mannschaftsbus, ÖPNV ist das Tragen einer FFP2-Maske 
verpflichtend. 

• Die Ankunft am Sportgelände ist so zu planen, dass keine längeren Aufenthaltszeiten 
entstehen. 

• Alle Teilnehmer sollten bereits umgezogen auf das Sportgelände kommen oder sich – 
sofern möglich – direkt am Platz umziehen. Bei der Nutzung von Umkleideräumen ist 
das Tragen einer FFP2-Maske sowie das Einhalten des Mindestabstands zu beachten.  
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Auf dem Spielfeld 

• Alle Trainings- und Spielformen können wieder mit Kontakt durchgeführt werden. 

 Auf dem Sportgelände 

• Nutzung und Betreten des Sportgeländes ausschließlich, wenn ein eigenes Training 
geplant ist. 

• Zuschauende Begleitpersonen sind unter Einhaltung des Mindestabstandes und 
dem  Tragen einer FFP-2-Maske möglich. 

• Der Zugang zu Toiletten sowie Waschbecken mit Seife ist sichergestellt. 

• Bei der Nutzung von geschlossenen Räumen ist das Tragen einer FFP2-Maske ver-
pflichtend.  

• Die Nutzung von Gastronomiebereichen unterliegt den jeweils lokal gültigen Verord-
nungen.  

 

 
 
 
Maßnahmen für den Spielbetrieb (Meisterschaft, Pokal, Freundschaftsspiele) 
 

Grundsätze 

• Es muss sichergestellt sein, dass der Spielbetrieb vor Ort behördlich gestattet ist.  

• Es sollte eine Abstimmung mit den lokalen Behörden zu individuellen Hygiene-
Maßnahmen erfolgen. 

• Spiele sollen so beantragt oder angesetzt werden, dass bei mehreren Spielen auf ei-
ner Spielstätte ausreichend zeitlicher oder räumlicher Abstand eingeplant wird, damit 
sich abreisende und anreisende Mannschaften nicht begegnen. 

 

Abläufe/Organisation vor Ort 

Allgemein 

• Allgemeine Organisation von Grundlagen der Hygienemaßnahmen (Desinfektionsmit-
tel-Spender, Seife, Einmal-Handtücher, Hinweis-Beschilderung 
 

Anreise der Teams und Schiedsrichter zum Sportgelände 
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• Die allgemeinen Vorgaben bzgl. Abstandsregelungen etc. sind einzuhalten. 

• Zeitliche Entkopplung der Ankunft der beiden Teams und Schiedsrichter 

Kabinen (Teams & Schiedsrichter) 

• Zusätzliche Umkleidemöglichkeiten, um den Mindestabstand von 1,5 Meter zu ge-
währleisten werden geschaffen. Ggf. räumliche oder zeitliche Aufsplittung der Kabi-
nennutzung, z.B. Startelf – Torhüter – Ersatzspieler. 

• Der Aufenthalt in den Kabinen ist auf ein notwendiges Minimum zu beschränken. 

• Mannschaftsansprachen wenn möglich nicht in der Kabine durchführen. Diese sind 
im Freien, unter Einhaltung des Mindestabstands, durchzuführen. 

• Im gesamten Kabinenbereich (Umkleide/Kabinengang) ist eine FFP2-Maske zu tra-
gen. 

• Kabinen nach jeder Nutzung gründlich lüften. (ca. 10 Minuten) 

• Die Kabinen sind regelmäßig zu reinigen (täglich), bei mehreren Spielen am Tag ggf. 
auch zwischen den Nutzungen. 

Duschen/Sanitärbereich 

• Abstandsregeln gelten auch in den Duschen. 

• Jeder Duschraum darf maximal von zwei Personen betreten werden.  

• Die sanitären Anlagen sind regelmäßig zu reinigen (täglich), bei mehreren Spielen 
am Tag ggf. auch zwischen den Spielen. 
 
 
 
 

Weg zum Spielfeld/Aufwärmen 

• Die Mindestabstandsregelung auf dem Weg zum Spielfeld muss zu allen Zeitpunkten 
(zum Aufwärmen, zum Betreten des Spielfeldes, in der Halbzeit, nach dem Spiel) an-
gewendet werden. 

• Zeitliche Entzerrung der Nutzung. 

• Das Aufwärmen findet in räumlich getrennten Bereichen statt, in denen vor allem die 
Einhaltung der Abstandsregeln zu anderen Personen gewährleistet ist. 

Spielbericht 

• Das Ausfüllen des Spielberichtes-Online vor dem Spiel inklusive der Freigabe der 
Aufstellung erledigen die Mannschaftsverantwortlichen nach Möglichkeit jeweils im 
Vorfeld bzw. auf eigenen (mobilen) Geräten. Der Schiedsrichter sollte nach Möglich-
keit ebenso den Spielbericht an seinen eigenen (mobilen) Geräten ausfüllen. 
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• Werden vor Ort Eingabegeräte von mehreren Personen benutzt, ist sicherzustellen, 
dass unmittelbar nach Eingabe der jeweiligen Person eine Handdesinfektion möglich 
ist. 

• Alle zum Spiel anwesenden Spieler und Betreuer sind auf dem Spielberichtsbogen 
genauestens einzutragen, um die Anwesenheit zu dokumentieren. 

Ausrüstungs-Kontrolle 

• Equipment-Kontrolle im Außenbereich durch den Schiedsrichter. 

• Wenn hierbei kein Mindestanstand gewährleistet werden kann, sollte der Schiedsrich-
ter(-Assistent) hierbei einen Mund-Nasen-Schutz tragen. 

Einlaufen der Teams 

• Zeitlich getrenntes Einlaufen bzw. kein gemeinsames Sammeln und Einlaufen. 

• Kein „Handshake“ 

• Kein gemeinsames Aufstellen der Mannschaften 

• Keine Escort-Kids 

• Keine Maskottchen 

• Keine Team-Fotos 

• Keine Eröffnungsinszenierung 

Trainerbänke/Technische Zone 

• Alle auf dem Spielbericht eingetragenen Teamoffiziellen haben sich während des 
Spiels in der Technischen Zone des eigenen Teams aufzuhalten.  

• Ist bei Spielen (z.B. Kleinfeld) die Kennzeichnung einer Technischen Zone nicht mög-
lich, halten sich alle Betreuer an der Seitenlinie auf, wobei Heim- und Gastmann-
schaft jeweils die gegenüberliegende Spielfeldseite benutzen sollten. 

• In allen Fällen ist nach Möglichkeit auf den Mindestabstand zu achten, falls dies nicht 
möglich ist, muss eine FFP2-Maske getragen werden. 

• Nutzung jedes 2. oder 3. Sitzes (der Mindestabstand von 1,5 Meter ist zu gewährleis-
ten). Ggf. Stühle/Bänke in Erweiterung der Ersatzbänke (idealerweise ebenfalls über-
dacht). 

• Der Bereich der Spielfeldseite auf der sich die Technische Zone (Sportheimseite) be-
findet wird für Zuschauer abgesperrt sodass hier kein Kontakt möglich ist.  

 

Während dem Spiel 

• Auf Abklatschen, In-den-Arm-nehmen und gemeinsames Jubeln mit Körperkontakt ist 
zu verzichten. 

• Rudelbildungen o.ä. ist zu unterlassen 
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• Jeder Spieler hat eine eigene Trinkflasche. Verwechslungen sind auszuschließen 

Halbzeit 

• In den Halbzeit- bzw. Verlängerungspausen verbleiben nach Möglichkeit alle Spieler, 
Schiedsrichter und Betreuer im Freien. 

• Falls kein Verbleib im Freien möglich ist, muss auf die zeitversetzte Nutzung der Zu-
wege zu den Kabinen geachtet werden (Mindestabstand einhalten und FFP2-Maske 
tragen). 

Nach dem Spiel 

• Beachtung der zeitversetzen Nutzung der Zuwege zu den Kabinen 

• Abreise Teams: räumliche und zeitliche Trennung der Abreise, siehe Anreise. 

 

 Zuschauer 

• Bei Sportveranstaltungen unter freiem Himmel ist gemäß § 12 (IfSMV) die Anwesenheit 
von bis zu 500 Zuschauern einschließlich geimpfter und genesener Personen mit festen 
Sitzplätzen zulässig. In Landkreisen und kreisfreien Städten, in denen die 7-Tage-
Inzidenz zwischen 50 und 100 liegt, müssen die Besucher einen Testnachweis nach 
Maßgabe von § 4 IfSMV vorlegen. Es erhalten darüber hinaus nur solche Personen Zu-
tritt zur Sportstätte, die für den Wettkampf- oder Trainingsbetrieb oder die mediale Be-
richterstattung erforderlich sind. 

• Zwischen den Zuschauern ist die Abstandsregel von 1,5 Meter einzuhalten. Sollte dies 
einmal nicht möglich sein, so ist eine FFP2-Maske zu tragen. 

• Vom Betreten des Sportgeländes bis zur Einnahme des Platzes ist eine FFP2-Maske zu 
tragen. Diese darf nur am Platz abgenommen werden. Beim Verlassen des Platzes ist 
die FFP2-Maske wieder anzulegen.  

• Erfassung der Kontaktdaten (Vor- und Nachname, Zeitraum der Anwesenheit und siche-
re Erreichbarkeit (Telefonnummer oder E-Mail-Adresse bzw. Anschrift)) der anwesenden 
Zuschauer (Dies erfolgt per Luca-App durch Scannen des QR-Codes am Eingang) 

• Daten sämtlicher im ESB eingetragenen Personen müssen nicht erfasst werden, da die-
se bereits über den ESB erfasst sind. 

• Strikte Kontrolle und Einhaltung der maximalen Zuschauerzahl in Höhe von 500 Zu-
schauern. 

• Alle am Spiel beteiligten Personen (Spieler, Trainer, Betreuer, etc.) zählen nicht als Zu-
schauer. 

• Klare und strikte Trennung von Sport- und Zuschauer-Bereichen (siehe Zonierung). 

• In allen Innenbereichen (z.B. Toiletten) ist eine FFP2-Maske zu tragen. 

• Möglichkeiten zum Händewaschen und/oder desinfizieren sind bereitzustellen. Am Ein-
gang zum Sportgelände und zum Vereinsheim. 
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• Das Auf-/Anbringen von Markierungen unterstützt bei der Einhaltung des Abstandsge-
bots 

o Abstandsmarkierungen im Kassenbereich 
o Abstandsmarkierungen auf Zuschauerplätzen (Markierungen auf der Sport-

platzumrandung) 
o Abstandsmarkierungen bei Gastronomiebetrieb 

• Unterstützende Schilder/Plakate helfen bei der Dauerhaften Einhaltung der Hygienere-
geln. 

• Zuschauer/Eltern sind über das Hygienekonzept zu informieren und zu bitten, erst zu 
Spielbeginn zu erscheinen. 

• Personen, die nicht zur Einhaltung dieser Regeln bereit sind, ist im Rahmen des Haus-
rechts der Zutritt zu verwehren bzw. sind diese der Sportstätte zu verweisen. 

 

Gastronomie 

• Klare und strikte Trennung von Sport- und Gastronomiebereich (z.B. durch Absperrbän-
der). 

• Für gastronomische Angebote/Bereiche gelten die allgemeinen Vorgaben der Zwölften 
Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung und das Rahmenhygienekonzept 
Gastronomie 

• Die Abgabe und Lieferung von mitnahmefähigen Speisen (§13 (2) IFSMV) erfolgt am 
Bratwurst-Verkaufstand und/oder Kassenhaus. Das Verkaufspersonal hat eine FFP2-
Maske zu tragen. 

• Es wird ein Einbahnstraßen-System eingerichtet. Eingang durch die Tür zu den Toiletten 
– Ausgang durch die Tür beim Abgang zum UG. 

• Gäste müssen beim Betreten eine FFP2-Maske tragen. Ausnahme: Beim Sitzen am 
Tisch. 

• Die Toiletten dürfen nur einzeln betreten werden. 

• Personen, die im Gastrobereich tätig sind, müssen eine FFP2-Maske tragen 

• Die Kontaktdaten der Gäste werden schriftlich aufgenommen. 

• Die Sportheim-Terrasse gehört nicht zum Gastronomiebereich, sondern zählt zur Zone 3 
(Zuschauerbereich). Deshalb gibt es hier auch keine Sitzplätze. 

 

Testungen 

Testabhängige Angebote können von den Besuchern/Gästen/Kunden nur unter Vorlage ei-
nes Testnachweises wahrgenommen werden. Sehen die infektionsschutzrechtlichen Rege-
lungen (BayIfSMV) einen Testnachweis für die Inanspruchnahme des Angebotes vor, sind 
die entsprechenden Vorgaben hinsichtlich der zulässigen Testverfahren umzusetzen. Dabei 
dürfen nur zugelassene Produkte zur Anwendung kommen, die definierte Standards erfüllen 



                              

13 
 

 

TURN- UND SPORTVEREIN NEUDROSSENFELD 

SEIT 1924 

(siehe die Informationen des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte, BfArM). 
Zu möglichen Ausnahmen von etwaigen Testpflichten wird, auf die jeweils aktuell gültigen in-
fektionsschutzrechtlichen Vorgaben verwiesen. Zur Gestaltung und Gültigkeit der anerkann-
ten Testnachweise gelten die jeweils aktuellen bundes- oder landesrechtlichen Vorgaben. 
 
Ein Testnachweis kann nach den Bestimmungen der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung (SchAusnahmV) ausgestellt werden, wenn dafür zugelassene In-
Vitro-Diagnostika zur Anwendung kommen, die zugrundeliegende Testung maximal 24 
Stunden zurückliegt und die Testung 
 

a) vor Ort unter Aufsicht desjenigen stattfindet, der der jeweiligen Schutzmaßnahme un-
terworfen ist, 

b) im Rahmen einer betrieblichen Testung im Sinne des Arbeitsschutzes durch Perso-
nal, das die dafür erforderliche Ausbildung oder Kenntnis und Erfahrung besitzt, er-
folgt oder 

c) von einem Leistungserbringer nach § 6 Abs. 1 der Coronavirus-Testverordnung 
(TestV) vorgenommen oder überwacht wurde. 

 
Organisation: 
 
Die Sporttreibenden sollten vorab auf geeignete Weise (ggf. beispielsweise bei Terminbu-
chung) auf die Notwendigkeit zur Vorlage eines Testnachweises oder einer Testung vor Ort 
unter Aufsicht des Betreibers/Veranstalters hingewiesen werden. 
Ein vorgezeigter Testnachweis ist einer Plausibilitätskontrolle zu unterziehen, wobei der un-
ten erläuterte Mindestinhalt zu berücksichtigen ist. Bei dem Verdacht einer Unrichtigkeit bzw. 
Ungültigkeit des vorgelegten Testnachweises ist der Einlass zu verwehren, wenn nicht die 
betroffene Person sich einer Vor-Ort-Testung unterzieht. 
Kann der Sporttreibenden keinen Testnachweis vorzeigen, ist vor Ort unter Aufsicht des 
Veranstalters/des Betreibers zu testen; bei positivem Selbsttest erfolgt möglichst eine geziel-
te Information der Betroffenen durch die Betreiber (Verweis auf Arzt und notwendiges Ver-
halten wie Vermeidung von Kontakten, Rückkehr auf direktem Weg nach Hause, Absonde-
rung, Nachholung PCR-Test). Diese Testnachweise können dann innerhalb von 24 Stunden 
ab Vornahme der Testung auch für andere Angebote genutzt werden. 
 
Die Testung kann mittels der folgenden Testmethoden durchgeführt werden: 
 
PCR-Tests können insbesondere im Rahmen der Jedermann-Testungen nach Bayerischem 
Testangebot in lokalen Testzentren und bei niedergelassenen Ärzten erfolgen. Hierbei wird 
dann ein Testnachweis durch den Leistungserbringer (Satz 6 Buchst. c) ausgestellt und vor 
Wahrnehmung des testabhängigen Angebotes vorgezeigt. 
 
Antigen-Schnelltests zur professionellen Anwendung („Schnelltests“) müssen von medizini-
schen Fachkräften oder vergleichbaren, hierfür geschulten Personen vorgenommen oder 
überwacht werden. Dies ist grundsätzlich bei den lokalen Testzentren, den Apotheken und 
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den vom öffentlichen Gesundheitsdienst beauftragten Teststellen möglich, aber auch im 
Rahmen einer betrieblichen Testung im Sinne des Arbeitsschutzes nach Satz 6 Buchst. b 
oder am Ort des testabhängigen Angebotes, sofern der Test von medizinischen Fachkräften 
oder vergleichbaren, hierfür geschulten Personen vorgenommen wird. Bei positivem Ergeb-
nis eines vor Ort von Fachkräften oder geschultem Personal durchgeführten Schnelltests 
darf die Sportstätte nicht besucht werden und es besteht mit der Mitteilung des positiven Er-
gebnisses eine Absonderungspflicht (Isolation). Die betreffende Person muss sich beim Ge-
sundheitsamt melden, welches dann über das weitere Vorgehen informiert. Gemäß § 8 Abs. 
1 Nr. 1 IfSG besteht eine Meldepflicht der feststellenden Person hinsichtlich des positiven 
Testergebnisses an das zuständige Gesundheitsamt. 
 
Antigen-Schnelltests zur Eigenanwendung („Selbsttests“) müssen vor Ort unter Aufsicht des 
Veranstalters/des Betreibers oder einer vom Veranstalter/Betreiber beauftragten Person 
durchgeführt oder überwacht werden. Im Schutz- und Hygienekonzept des Veranstalters/des 
Betreibers sind Maßnahmen zur Verhinderung von Menschenansammlungen und zur Um-
setzung der allgemeinen Hygieneregeln vorzusehen. Die beauftragte Person muss über ent-
sprechende Kenntnisse und Erfahrungen verfügen. Zeigt ein Selbsttest ein positives Ergeb-
nis an, ist der betroffenen Person der Zutritt zu verweigern. Die betroffene Person sollte sich 
sofort absondern, alle Kontakte so weit wie möglich vermeiden und über den Hausarzt, das 
Gesundheitsamt oder die Rufnummer 116 117 der Kassenärztlichen Vereinigung einen Ter-
min zur PCR-Testung vereinbaren. 
 
Sog. Schulpass 
Die Schüler in Bayern erhalten bei Teilnahme an den regelmäßigen Selbsttestungen in der 
Schule einen Testpass ausgestellt. In diesem wird die Vornahme des jeweiligen Selbsttests 
mit 
Datum und mindestens einer handschriftlichen Zeichnung der beaufsichtigenden Lehrkraft 
vermerkt. Dieser Schulpass gilt als Nachweis einer negativen Testung im Rahmen aller 
testabhängigen Angebote. 
 
Ausgestaltung des zu überprüfenden/auszustellenden Testnachweises: 
Bis zur verbindlichen Vorgabe durch den Bund wird es ein bayerisches Formular mit empfeh-
lendem Charakter geben. Mindestinhalt ist: Name und Anschrift der Teststelle, Name, An-
schrift und Geburtsdatum der getesteten Person, Name des verwendeten Tests, Hersteller 
des Tests, Art des Tests (PCR-Test, PCR-Schnelltest oder Antigen-Schnelltest), Testdatum 
und Testuhrzeit, Name und Vorname der Person, die den Test durchgeführt bzw. beaufsich-
tigt hat, Kontext, in dem die Testung erfolgt ist (Vor-Ort-Test, betriebliche Testung, Testung 
durch Leistungserbringer im Sinne des § 6 Abs. 1 Satz 1 TestV), Testergebnis, Datum und 
Uhrzeit der Mitteilung des Testergebnisses, Stempel der Teststelle, Unterschrift der verant-
wortlichen Person. 
 
Ausnahme für geimpfte und genesene Personen sowie für Kinder bis zum sechsten 
Geburtstag 
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Gemäß aktuellen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben sind Kinder bis zum sechsten Ge-
burtstag sowie asymptomatische geimpfte und genesene Personen vom Erfordernis des 
Nachweises eines negativen Testergebnisses ausgenommen. Als geimpft gelten Personen, 
die vollständig gegen COVID-19 mit einem in der Europäischen Union zugelassenen Impf-
stoff geimpft sind, über einen Impfnachweis in deutscher, englischer, französischer, italieni-
scher oder spanischer Sprache oder in einem elektronischen Dokument verfügen und bei 
denen seit der abschließenden Impfung mindestens 14 Tage vergangen sind. Als genesen 
gelten Personen, die über einen Nachweis hinsichtlich des Vorliegens einer vorherigen Infek-
tion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in deutscher, englischer, französischer, italienischer 
oder spanischer Sprache oder in einem elektronischen Dokument verfügen, wenn die zu-
grundeliegende Testung mittels PCR-Verfahren erfolgt ist und mindestens 28 Tage, höchs-
tens aber sechs Monate zurückliegt.  Falls die Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
länger als sechs Monate zurückliegt, entfällt die Testnachweispflicht, wenn zusätzlich zum 
Genesenennachweis auch eine singuläre Impfdosis gegen COVID-19 nachgewiesen werden 
kann.  
Sowohl genesene als auch geimpfte Personen dürfen keine typischen Symptome einer In-
fektion mit dem Coronavirus  SARS-CoV-2 aufweisen. Bei ihnen darf zudem keine aktuelle 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nachgewiesen sein. 
 
Geimpfte bzw. genesene Personen haben vor der Nutzung eines testabhängigen Angebotes 
einen Impfnachweis bzw. einen Genesenennachweis im Sinne der SchAusnahmV vorzule-
gen. Das Alter von Kindern ist erforderlichenfalls durch entsprechende Dokumente glaubhaft 
zu machen. 

 
 
 
Besonderheiten Vertragsspieler und bezahlte Trainer 
 

• Der Verein TSV Neudrossenfeld ist der Arbeitgeber. Dieser trägt die Verantwortung für 

die Umsetzung notwendiger Arbeitsschutz- und Infektionsschutzmaßnahmen für seine 

Arbeitnehmer. 

• Notwendige oder sinnvolle Maßnahmen können sich aus dem SARS-CoV2-

Arbeitsschutzstandard des BMAS sowie ergänzender Regeln und Handlungsempfeh-

lungen, z.B. der VBG, ergeben. Folgende Maßnahmen sind (aktuell) verpflichtend: 

o Unterweisung zum Hygienekonzept 

o Bereitstellung von notwendigem Mund-Nase-Schutz 

o Ermöglichen/Anbieten von arbeitsmedizinischer Vorsorge, die auch telefonisch 

erfolgen kann 

▪ Individuelle Beratung zu besonderen Gefährdungen aufgrund Vorerkran-

kungen 

▪ Besprechung von Ängsten und psychischer Belastung 

▪ Vorschlag von geeigneten verstärkten Schutzmaßnahmen, wenn die Ar-

beitsschutzmaßnahmen des Konzeptes nicht weitreichend genug sind 
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• Im Falle eines Infektionsverdachts ist von einer Arbeitsunfähigkeit der Arbeitnehmer 

auszugehen, bis eine ärztliche Abklärung des Verdachts erfolgt ist. 

 

Haftungshinweis 
 

Bei Wiederaufnahme des Trainings ist zwar jeder Verein dafür verantwortlich, die geltenden 
Sicherheits- und Hygienebestimmungen einzuhalten und den Trainings- und Spielbetrieb ent-
sprechend der jeweils geltenden Verfügungslage zu organisieren, eine generelle Haftung für 
eine Ansteckung mit dem Corona-Virus im Rahmen des Trainings- oder Spielbetriebs trifft Ver-
eine und für die Vereine handelnde Personen aber nicht. Es ist klar, dass auch bei Einhaltung 
größtmöglicher Sicherheits- und Hygienestandards eine Ansteckung nicht zu 100 Prozent ver-
meiden lässt. (weder im Training/Spiel noch bei sonstiger Teilnahme am öffentlichen Leben). 
Die Vereine haften nicht für das allgemeine Lebensrisiko der am Training oder Spiel beteiligten 
Personen. 
 
Eine Haftung kommt nur in Betracht, wenn dem Verein bzw. den für den Verein handelnden 
Personen ein vorsätzliches oder fahrlässiges Fehlverhalten vorzuwerfen ist und gerade dadurch 
Personen zu Schaden kommen. Die Beweislast für ein solches Fehlverhalten und einen darauf 
basierenden Schaden trägt grundsätzlich derjenige, der den Verein/die handelnden Personen in 
Anspruch nehmen möchte. 
 
 

Rechtliches 
 
Die vorherigen Bestimmungen sind nach bestem Wissen erstellt. Eine Haftung bzw. Gewähr für 
die Richtigkeit der Angaben kann nicht übernommen werden. Es ist stets zu beachten, dass 
durch die zuständigen Behörden oder Eigentümer bzw. Betreiber der Sportstätte weitergehende 
oder abweichende Regelungen zum Infektionsschutz sowie Nutzungsbeschränkungen getroffen 
werden können. Prüfen Sie dies bitte regelmäßig. Dies sind stets vorrangig und von den Verei-
nen zu beachten. Die Ausführungen beziehen sich auf alle Geschlechter. Aus Gründen der 
Lesbarkeit wird nur die männliche Form genannt.  


